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697 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XX. GP  

Ausgedruckt am 27. 5. 1997 

Regierungsvorlage 
Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über die Beschäftigung von Kindern und 
Jugendlichen 1987 und das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz geändert werden 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Änderung des Kinder- und Jugendlichen-Beschäftigungsgesetzes 

Das Bundesgesetz über die Beschäftigung von Kindern und Jugendlichen 1987, BGBl. Nr. 599, 
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 410/1996, wird wie folgt geändert: 

1. § 1 Abs. 1 lautet: 

„(1) Dieses Bundesgesetz gilt für die Beschäftigung von 
 1. Kindern mit Arbeiten jeder Art und 
 2. Jugendlichen bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, die in einem Dienstverhältnis, einem 

Lehr- oder sonstigen Ausbildungsverhältnis stehen.“ 

2. Nach § 1 Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefügt: 

„(1a) Abweichend von Abs. 1 Z 2 gelten für Lehrlinge, die das 18. Lebensjahr vollendet haben,  
 1. § 14 Abs. 2 mit der Maßgabe, daß für die Berechnung des Grundlohnes und des Überstunden-

zuschlages der niedrigste im Betrieb vereinbarte Facharbeiterlohn bzw. Angestelltengehalt 
heranzuziehen ist; 

 2. § 11 Abs. 4, 5 und 6 Z 1 und 3 sowie § 21 sinngemäß.“ 

3. § 3 lautet: 

„§ 3. Jugendliche im Sinne dieses Bundesgesetzes sind Personen bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres, die nicht als Kinder im Sinne des § 2 Abs. 1 gelten.“ 

4. Nach § 11 Abs. 2 wird folgender Abs. 2a eingefügt: 

„(2a) Fällt in Verbindung mit Feiertagen die Arbeitszeit an Werktagen aus, um den Jugendlichen 
eine längere zusammenhängende Freizeit zu ermöglichen, so kann die ausfallende Normalarbeitszeit auf 
die übrigen Werktage von höchstens sieben, die Ausfallstage einschließenden Wochen verteilt werden. 
Der Einarbeitungszeitraum kann durch Betriebsvereinbarung auf höchstens 13 Wochen verlängert 
werden.“ 

5. § 11 Abs. 3 lautet: 

„(3) Bei einer Verteilung der Arbeitszeit nach Abs. 2 und 2a darf die Tagesarbeitszeit neun Stunden 
nicht überschreiten.“ 

6. § 11a lautet: 

„§ 11a. Den Schülervertretern (§ 59 des Schulunterrichtsgesetzes, BGBl. Nr. 472/1986) und den 
Mitgliedern der Landes- und Bundesschülervertretung (§§ 6 und 21 des Schülervertretungengesetzes, 
BGBl. Nr. 284/1990) ist während der Unterrichtszeit die zur Erfüllung ihrer gesetzlichen 
Obliegenheiten, darüber hinaus die für die in die Arbeitszeit fallende Teilnahme an Landes- und 
Bundesschülervertretungssitzungen erforderliche Freizeit unter Fortzahlung des Entgelts zu gewähren.“ 
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7. § 15 Abs. 1 und 2 lautet: 
„§ 15. (1) Beträgt die Gesamtdauer der Tagesarbeitszeit mehr als viereinhalb Stunden, so ist die 

Arbeitszeit durch eine Ruhepause von mindestens einer halben Stunde zu unterbrechen. 
(2) Die Ruhepause ist spätestens nach sechs Stunden zu gewähren.“ 

8. § 17 Abs. 5 und 6 lautet: 
„(5) In Backwaren-Erzeugungsbetrieben, die nicht unter das Bäckereiarbeiter/innengesetz 1996 

fallen, dürfen Lehrlinge im Lehrberuf ,,Bäcker“, die das 15. Lebensjahr vollendet haben, ab 4 Uhr mit 
Arbeiten, die der Berufsausbildung dienen, beschäftigt werden. 

(6) Jugendliche, die im Krankenpflegefachdienst nach dem Krankenpflegegesetz, BGBl. 
Nr. 102/1961, ausgebildet werden, dürfen im letzten Jahr ihrer Ausbildung, soweit dies für die 
Erreichung des Ausbildungszweckes erforderlich ist, unter folgenden Voraussetzungen während der 
Nachtzeit beschäftigt werden (Nachtdienst): 
 1. die Höchstzahl der Nachtdienste darf im Ausbildungsjahr nicht mehr als 30 betragen; 
 2. die Höchstzahl der Nachtdienste darf pro Monat nicht mehr als fünf betragen; 
 3. die Leistung aufeinanderfolgender Nachtdienste ist nicht zulässig; 
 4. Nachtdienst darf nur unter Aufsicht einer Diplomkrankenschwester oder eines Diplomkranken-

pflegers geleistet werden; 
 5. nach dem Nachtdienst ist eine Ruhezeit von mindestens zwölf Stunden zu gewähren.“ 
9. § 17 Abs. 7 entfällt. 
10. Nach § 19 wird folgender § 19a samt Überschrift eingefügt: 

„Sonderregelungen für Verkaufsstellen 
§ 19a. (1) Abweichend von § 19 Abs. 1 dürfen Jugendliche am Samstag nach 14 Uhr in 

Verkaufsstellen im Sinne des § 1 Abs. 1 bis 3 des Öffnungszeitengesetzes 1991, BGBl. Nr. 50/1992, 
beschäftigt werden, soweit die jeweils geltenden Öffnungszeitenvorschriften ein Offenhalten dieser 
Verkaufsstellen vorsehen. 

(2) Wird ein Jugendlicher gemäß Abs. 1 an einem Samstag nach 14 Uhr beschäftigt, hat der 
folgende Samstag zur Gänze arbeitsfrei zu bleiben, soweit die Abs. 3 bis 5 nicht anderes bestimmen. 

(3) Ein Jugendlicher darf am folgenden Samstag beschäftigt werden, wenn er nach 14 Uhr 
beschäftigt wurde mit 
 1. Verkaufstätigkeiten an den letzten vier Samstagen vor dem 24. Dezember, 
 2. der Kundenbedienung nach § 8 des Öffnungszeitengesetzes 1991, 
 3. Abschlußarbeiten gemäß § 12 Abs. 1. 

(4) Die Betriebsvereinbarung, in Betrieben, in denen kein Betriebsrat errichtet ist, die schriftliche 
Einzelvereinbarung mit Zustimmung der Erziehungsberechtigten kann zulassen, daß innerhalb eines 
Zeitraumes von vier Wochen die Beschäftigung an zwei Samstagen zulässig ist. In diesem Fall haben die 
übrigen Samstage dieses Zeitraumes arbeitsfrei zu bleiben. 

(5) Der Kollektivvertrag kann weitere Abweichungen zulassen.“ 
11. § 24 lautet: 

„§ 24. (1) Jugendliche sind vor der Arbeitsaufnahme unter Verantwortung des Dienstgebers über 
die im Betrieb bestehenden Gefahren und über die zur Abwendung dieser Gefahren getroffenen 
Maßnahmen sowie Einrichtungen und deren Benützung zu unterweisen. 

(2) Jugendliche sind unter Verantwortung des Dienstgebers vor der erstmaligen Verwendung an 
Maschinen, zu Arbeiten mit Gasen, Chemikalien oder mit sonstigen gesundheitsschädlichen 
Arbeitsstoffen oder zu Arbeiten an gefährlichen Arbeitsstellen über das bei Verrichtung solcher Arbeiten 
notwendige Verhalten sowie über die bestehenden Schutzvorkehrungen und deren Handhabung zu 
unterweisen. 

(3) Die Unterweisungen nach Abs. 1 und 2, denen ein Mitglied des Betriebsrates beizuziehen ist, 
sind in nach den Verhältnissen des Betriebes entsprechend angemessenen Zeiträumen zu wiederholen.“ 
12. § 29 lautet: 

„§ 29. Die Aufgaben und Befugnisse, die nach diesem Bundesgesetz den Arbeitsinspektoraten 
zukommen, haben in Betrieben, die vom Wirkungsbereich der Arbeitsinspektion nach dem Arbeits-
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inspektionsgesetz 1993, BGBl. Nr. 27, ausgenommen sind, die zur Wahrnehmung des Dienstnehmer-
schutzes sonst berufenen Behörden auszuüben.“ 
13. § 33 lautet samt Überschrift: 

„Verweisungen 
§ 33. Soweit in diesem Bundesgesetz auf andere Bundesgesetze verwiesen wird, sind diese in ihrer 

jeweils geltenden Fassung anzuwenden.“ 
14. Dem § 34 wird folgender Abs. 5 angefügt: 

„(5) § 1 Abs. 1 und 1a, § 3, § 11 Abs. 2a und 3, § 11a, § 15 Abs. 1 und 2, § 17 Abs. 5 und 6, § 19a, 
§ 24, § 29 und § 33 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XXX/1997 treten mit 1. Juli 1997 in 
Kraft. § 17 Abs. 7 tritt mit Ablauf des 30. Juni 1997 außer Kraft.“ 

Artikel II 
Änderung des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes 

Das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, BGBl. Nr. 189/1955, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 47/1997, wird wie folgt geändert: 
1. § 51 Abs. 2 wird aufgehoben. 
2. Nach § 51b wird folgender § 51c eingefügt: 

„Ergänzungsbeitrag zur Finanzierung der Krankenversicherung der Lehrlinge 
§ 51c. Für Personen gemäß § 51 Abs. 1 Z 1 lit. a ist ein Ergänzungsbeitrag im Ausmaß von 

0,1 vH der allgemeinen Beitragsgrundlage zur Finanzierung der Krankenversicherung der 
Lehrlinge zu leisten. Dieser Beitrag entfällt zur Gänze auf den Dienstgeber.“ 
3. § 53 Abs. 2 zweiter Satz entfällt. 
4. Nach § 57 wird folgender § 57a eingefügt: 

„Beiträge in der Krankenversicherung der Lehrlinge 
§ 57a. Für Lehrlinge ist jener Teil des allgemeinen Beitrages gemäß § 51 Abs. 1 Z 1 und des 

Zusatzbeitrages gemäß § 51b Abs. 1, der 
 1. für die Dauer der ersten zwei Jahre der Lehrzeit auf den Versicherten und 
 2. für die Dauer der ersten drei Jahre der Lehrzeit auf den Dienstgeber 
entfällt, aus Mitteln der Krankenversicherung zu zahlen.“ 
5. Nach § 570 wird folgender § 571 angefügt: 

„§ 571. (1) Die §§ 51c und 57a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. XXX/1997 
treten mit 1. Juli 1997 in Kraft. 

(2) Die §§ 51 Abs. 2 und 53 Abs. 2 zweiter Satz treten mit Ablauf des 30. Juni 1997 außer 
Kraft.“ 
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Vorblatt 
Problem: 
Im Rahmen der Reform der Lehrlingsausbildung sollen auch Änderungen des KJBG und des ASVG 
erfolgen. 
Ziel: 
Hebung der Attraktivität der Ausbildung von Lehrlingen unter Beachtung des notwendigen 
Schutzniveaus. 
Inhalt: 
Reform der Lehrlingsausbildung: 
Einheitliche Altersgrenze von 18 Jahren ausgenommen Überstunden, Anrechnung der Berufsschulzeit 
und Akkordarbeit von Lehrlingen, weitgehende Anpassung der Pausenregelung und der Arbeit im 
Handel am Samstagnachmittag an die Regelung der Erwachsenen, Ermöglichung des Einarbeitens in 
Verbindung mit Feiertagen. 
Alternativen: 
Zur Verwirklichung der Ziele sind keine Alternativen möglich. 
Kosten: 
Den Gebietskörperschaften werden durch die Änderungen des KJBG keine Kosten entstehen. Wie auch 
für private Dienstgeber entstehen dem Bund, den Ländern und den Gemeinden Mehraufwendungen 
durch die Einführung des Ergänzungsbeitrags für Vertragsbedienstete und Entlastungen durch den 
Entfall der Beiträge für Lehrlinge im ASVG. 
EU-Konformität: 
Noch nicht gegeben. 

697 der Beilagen XX. GP - Volltext4 von 12



 697 der Beilagen 5 

 

Erläuterungen 
Allgemeiner Teil 

Ziel der Reform der Lehrlingsausbildung ist insbesondere die Hebung der Attraktivität der Ausbildung 
für den Arbeitgeber. Dabei ist es jedoch erforderlich, das bestehende Schutzniveau für Lehrlinge 
beizubehalten. 
Es werden folgende Änderungen vorgenommen: 
– Auch für Lehrlinge endet die Geltung des Gesetzes mit Vollendung des 18. Lebensjahres 

ausgenommen Überstunden, Anrechnung der Berufsschulzeit und Akkordarbeit. 
– Die Pausenregelung wird weitgehend an die der Erwachsenen angeglichen. 
– Die Arbeit von Jugendlichen im Handel am Samstag nach 14 Uhr wird ausdrücklich zugelassen und 

die Schutzvorschriften des § 22d des Arbeitsruhegesetzes übernommen. 
– Das Einarbeiten in Verbindung mit Feiertagen wird ermöglicht. 
Der Entfall der Krankenversicherungsbeiträge für Lehrlinge gemäß § 57a ASVG führt zu Einnahmen-
ausfällen für die Träger der gesetzlichen Krankenversicherung in der Höhe von rund 500 Millionen  
Schilling pro Jahr. Dem stehen Mehreinnahmen durch die Einführung des Ergänzungsbeitrages für 
Angestellte gemäß § 51c ASVG in der Höhe von rund 460 Millionen  Schilling gegenüber. 
Die Zuständigkeit des Bundes zur Regelung ergibt sich aus Art. 10 Abs. 1 Z 11 und Art. 21 Abs. 2 
B-VG. 

Besonderer Teil 
Zu Art. I (Änderung des Kinder- und Jugendlichen-Beschäftigungsgesetzes): 
Zu Z 1 (§ 1 Abs. 1): 
Klargestellt wird, daß das KJBG auf Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, die in einem 
Dienst-, Lehr- oder sonstigem Ausbildungsverhältnis stehen, zur Anwendung gelangt. Nach Vollendung 
des 18. Lebensjahres kommen die Gesetze im Bereich des Arbeitnehmerschutzrechtes zur Anwendung, 
die auch für die übrigen erwachsenen Arbeitnehmer gelten (AZG, ARG, BäckAG). Abweichungen von 
diesem Grundsatz sieht § 1 Abs. 1a vor. 
Zu Z 2 (§ 1 Abs. 1a): 
Als Ausnahme vom einheitlichen Schutzalter (vgl. Z 3) sollen die Regelungen über das Akkordverbot, 
über die Berechnung des Überstundenzuschlages sowie die Anrechnung der Unterrichtszeit in der 
Berufsschule (mit Ausnahme der Freigegenstände, unverbindlichen Übungen und Förderkurse) auf die 
Arbeitszeit auch für ältere Lehrlinge gelten. Die entsprechenden arbeitszeitrechtlichen Gesetze (AZG, 
BäckAG), die für Lehrlinge ab Vollendung des 18. Lebensjahres zur Anwendung gelangen, gelten mit 
den in diesem Absatz vorgesehenen Abweichungen. 
Zu Z 3 (§ 3): 
Das bisherige höhere Schutzalter für Lehrlinge wird von vielen Arbeitgebern als Hindernis für die 
Ausbildung von Lehrlingen angesehen. Angesichts der Propagierung der „Lehre nach der Matura“ 
erscheint das Alter von 19 Jahren auch willkürlich. Es wird daher eine einheitliche Begrenzung mit der 
Vollendung des 18. Lebensjahres vorgesehen. 
Zu Z 4 und 5 (§ 11 Abs. 2a und 3): 
Zu Abs. 2a: 
Das Einarbeiten in Verbindung mit Feiertagen soll auch für Jugendliche zugelassen werden. Auch in 
diesem Fall ist eine Abweichung aus objektiven Gründen gerechtfertigt. Es wäre unzumutbar, wenn 
Jugendliche an den für erwachsene Arbeitnehmer des Betriebes arbeitsfreien Fenstertagen arbeiten 
müßten. 
Zu Abs. 3: 
Die Begrenzung der Tagesarbeitszeit von neun Stunden entspricht dem geltenden Recht. 
Zu Z 6 (§ 11a): 
Zitatanpassung. 
Zu Z 7 (§ 15 Abs. 1 und 2): 
In der Praxis war es bisher oft notwendig, daß Jugendliche neben ihrer Pause nach viereinhalb Stunden 
auch eine für Erwachsene vorgesehene spätere Pause einhalten mußten, da während dieser Zeit keine 
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Aufsicht durch Erwachsene möglich ist. Es erfolgt daher eine weitgehende Anpassung an die 
Pausenregelung für Erwachsene (§ 11 Abs. 1 AZG). 
Im Unterschied zur Regelung für Erwachsene muß die Ruhepause spätestens nach 6 Stunden gewährt 
werden. 
Zu Z 8 (§ 17 Abs. 5 und 6): 
Zu Abs. 5: 
Bei der Übernahme der ursprünglichen Regelung des Abs. 5 in das Bäckereiarbeiter/innengesetz 1996 
wurde übersehen, daß Jugendliche in Bäckerei-Gastgewerbe-Mischbetrieben unter das KJBG fallen. 
Zu Abs. 6: 
Zitatberichtigung. 
Zu Z 9 (§ 17 Abs. 7): 
Da für die Hebammenausbildung die Vollendung des 18. Lebensjahres Voraussetzung ist, kann die 
bisherige Regelung durch die neue Obergrenze des Schutzalters für Ausbildungsverhältnisse entfallen. 
Zu Z 10 (§ 19a): 
Die Regelung entspricht § 22d des Arbeitsruhegesetzes. 
Zu Z 11 (§ 24): 
Die Worte „Dienstgeber oder dessen Bevollmächtigter“ entfallen, weil in der Praxis diese Personen die 
Unterrichtung kaum selbst durchführen und eine Unterrichtung durch fachkundige Personen sinnvoller 
ist. Der Dienstgeber bleibt jedoch verwaltungsstrafrechtlich verantwortlich. 
Besteht ein Jugendvertrauensrat, ist dieser gemäß § 129 Abs. 3 Z 3 Arbeitsverfassungsgesetz berechtigt, 
an der Unterweisung teilzunehmen. 
Zu Z 12 (§ 29): 
Zitatanpassung. 
Zu Z 13 (§ 33): 
Diese Regelung wird analog zum AZG, ARG und weiteren arbeitsrechtlichen Vorschriften 
aufgenommen. 
Zu Art. II (Änderung des ASVG): 
Mit den vorgeschlagenen Änderungen sollen in Hinkunft Lehrbetriebe finanziell entlastet werden, indem 
die Kosten für den Krankenversicherungsschutz der Lehrlinge aus allgemeinen Mitteln der 
Krankenversicherung zu zahlen sind. Zur Finanzierung des künftigen Krankenversicherungsschutzes der Lehrlinge ist ein Ergänzungsbeitrag von 0,1 vH der allgemeinen Beitragsgrundlage der in § 51 Abs. 1 Z 1 lit. a ASVG genannten Personen (das sind im wesentlichen die Angestellten) vorgesehen, welcher von deren Dienstgebern zu tragen ist.
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nd

e 
Te

iln
ah

m
e 

an
 L

an
de

s-
 u

nd
 B

un
de

ss
ch

ül
er

be
ira

ts
si

tz
un

ge
n 

er
fo

rd
er

lic
he

 F
re

iz
ei

t u
nt

er
 F

or
tz

ah
lu

ng
 d

es
 E

nt
ge

lts
 z

u 
ge

w
äh

re
n.

 

§ 
11

a.
 D

en
 S

ch
ül

er
ve

rtr
et

er
n 

(§
 5

9 
de

s 
Sc

hu
lu

nt
er

ric
ht

sg
es

et
ze

s, 
B

G
B

l. 
N

r. 
47

2/
19

86
) 

un
d 

de
n 

M
itg

lie
de

rn
 d

er
 L

an
de

s-
 u

nd
 B

un
de

ss
ch

ül
er

ve
rtr

et
un

g 
(§

§ 
6 

un
d 

21
 

de
s 

Sc
hü

le
rv

er
tre

tu
ng

en
ge

se
tz

es
, 

B
G

B
l. 

N
r. 

28
4/

19
90

) 
is

t 
w

äh
re

nd
 

de
r 

U
nt

er
ric

ht
sz

ei
t 

di
e 

zu
r 

Er
fü

llu
ng

 
ih

re
r 

ge
se

tz
lic

he
n 

O
bl

ie
ge

nh
ei

te
n,

 
da

rü
be

r 
hi

na
us

 
di

e 
fü

r 
di

e 
in

 
di

e 
A

rb
ei

ts
ze

it 
fa

lle
nd

e 
Te

iln
ah

m
e 

an
 L

an
de

s-
 u

nd
 B

un
de

ss
ch

ül
er

ve
rtr

et
un

gs
si

tz
un

ge
n 

er
fo

rd
er

lic
he

 
Fr

ei
ze

it 
un

te
r F

or
tz

ah
lu

ng
 d

es
 E

nt
ge

lts
 z

u 
ge

w
äh

re
n.

 
§ 

15
. 

(1
) 

D
en

 J
ug

en
dl

ic
he

n 
m

uß
 n

ac
h 

ei
ne

r 
D

au
er

 d
er

 A
rb

ei
ts

ze
it 

vo
n 

m
eh

r 
al

s 
vi

er
ei

nh
al

b 
St

un
de

n 
ei

ne
 R

uh
ep

au
se

 v
on

 m
in

de
st

en
s 

ei
ne

r 
ha

lb
en

 
St

un
de

 g
ew

äh
rt 

w
er

de
n.

 

§ 
15

. 
(1

) 
B

et
rä

gt
 

di
e 

G
es

am
td

au
er

 
de

r 
Ta

ge
sa

rb
ei

ts
ze

it 
m

eh
r 

al
s 

vi
er

ei
nh

al
b 

St
un

de
n,

 
so

 
is

t 
di

e 
A

rb
ei

ts
ze

it 
du

rc
h 

ei
ne

 
R

uh
ep

au
se

 
vo

n 
m

in
de

st
en

s e
in

er
 h

al
be

n 
St

un
de

 z
u 

un
te

rb
re

ch
en

. 
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(2
) B

et
rä

gt
 d

ie
 A

rb
ei

ts
ze

it 
de

r J
ug

en
dl

ic
he

n 
an

 e
in

em
 T

ag
 n

ic
ht

 m
eh

r a
ls

 
fü

nf
 S

tu
nd

en
, k

an
n 

di
e 

R
uh

ep
au

se
 e

nt
fa

lle
n.

 
(2

) D
ie

 R
uh

ep
au

se
 is

t s
pä

te
st

en
s n

ac
h 

se
ch

s S
tu

nd
en

 z
u 

ge
w

äh
re

n.
 

§ 
17

. (
5)

 e
nt

fä
llt

 (B
G

B
l. 

N
r. 

41
0/

19
96

). 
§ 

17
. 

(5
) 

In
 

B
ac

kw
ar

en
-E

rz
eu

gu
ng

sb
et

rie
be

n,
 

di
e 

ni
ch

t 
un

te
r 

da
s 

B
äc

ke
ra

rb
ei

te
r/i

nn
en

ge
se

tz
 

19
96

 
fa

lle
n,

 
dü

rf
en

 
Le

hr
lin

ge
 

im
 

Le
hr

be
ru

f 
„B

äc
ke

r“
, d

ie
 d

as
 1

5.
 L

eb
en

sj
ah

r 
vo

lle
nd

et
 h

ab
en

, a
b 

4 
U

hr
 m

it 
A

rb
ei

te
n,

 d
ie

 
de

r B
er

uf
sa

us
bi

ld
un

g 
di

en
en

, b
es

ch
äf

tig
t w

er
de

n.
 

(6
) J

ug
en

dl
ic

he
, d

ie
 im

 K
ra

nk
en

pf
le

ge
fa

ch
di

en
st

 n
ac

h 
de

m
 B

un
de

sg
es

et
z 

vo
m

 2
2.

 M
är

z 
19

61
, 

B
G

B
l. 

N
r. 

10
2,

 a
us

ge
bi

ld
et

 w
er

de
n,

 d
ür

fe
n 

im
 l

et
zt

en
 

Ja
hr

 ih
re

r A
us

bi
ld

un
g,

 so
w

ei
t d

ie
s f

ür
 d

ie
 E

rr
ei

ch
un

g 
de

s A
us

bi
ld

un
gs

zw
ec

ke
s 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t, 

un
te

r 
fo

lg
en

de
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 w
äh

re
nd

 d
er

 N
ac

ht
ze

it 
be

sc
hä

fti
gt

 w
er

de
n 

(N
ac

ht
di

en
st

): 

(6
) 

Ju
ge

nd
lic

he
, 

di
e 

im
 

K
ra

nk
en

pf
le

ge
fa

ch
di

en
st

 
na

ch
 

de
m

 
K

ra
nk

en
pf

le
ge

ge
se

tz
, 

B
G

B
l. 

N
r. 

10
2/

19
61

, 
au

sg
eb

ild
et

 w
er

de
n,

 d
ür

fe
n 

im
 

le
tz

te
n 

Ja
hr

 
ih

re
r 

A
us

bi
ld

un
g,

 
so

w
ei

t 
di

es
 

fü
r 

di
e 

Er
re

ic
hu

ng
 

de
s 

A
us

bi
ld

un
gs

zw
ec

ke
s 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t, 

un
te

r 
fo

lg
en

de
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
w

äh
re

nd
 d

er
 N

ac
ht

ze
it 

be
sc

hä
fti

gt
 w

er
de

n 
(N

ac
ht

di
en

st
): 

 
1.

 
1.

 
2.

 
2.

 
3.

 
3.

 
4.

 
4.

 
5.

 
5.

(7
) 

A
bs

. 6
 g

ilt
 f

ür
 d

ie
 A

us
bi

ld
un

g 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 H
eb

am
m

en
ge

se
tz

es
 

19
63

, B
G

B
l. 

N
r. 

3/
19

64
, s

in
ng

em
äß

. 
§ 

17
 A

bs
. 7

 e
nt

fä
llt

. 

 
So

nd
er

re
ge

lu
ng

en
 fü

r 
V

er
ka

uf
ss

te
lle

n 
 

§ 
19

a.
 (

1)
 A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
§ 

19
 A

bs
. 1

 d
ür

fe
n 

Ju
ge

nd
lic

he
 a

m
 S

am
st

ag
 

na
ch

 
14

 U
hr

 
in

 
V

er
ka

uf
ss

te
lle

n 
im

 
Si

nn
e 

de
s 

§ 
1 

A
bs

. 1
 

bi
s 

3 
de

s 
Ö

ff
nu

ng
sz

ei
te

ng
es

et
ze

s 
19

91
, B

G
B

l. 
N

r. 
50

/1
99

2,
 b

es
ch

äf
tig

t w
er

de
n,

 s
ow

ei
t 

di
e 

je
w

ei
ls

 
ge

lte
nd

en
 

Ö
ff

nu
ng

sz
ei

tv
or

sc
hr

ift
en

 
ei

n 
O

ff
en

ha
lte

n 
di

es
er

 
V

er
ka

uf
ss

te
lle

n 
vo

rs
eh

en
. 

 
(2

) 
W

ird
 e

in
 J

ug
en

dl
ic

he
r 

ge
m

äß
 A

bs
. 1

 a
n 

ei
ne

m
 S

am
st

ag
 n

ac
h 

14
 U

hr
 

be
sc

hä
fti

gt
, h

at
 d

er
 fo

lg
en

de
 S

am
st

ag
 z

ur
 G

än
ze

 a
rb

ei
ts

fr
ei

 z
u 

bl
ei

be
n,

 s
ow

ei
t 

di
e 

A
bs

. 3
 b

is
 5

 n
ic

ht
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
en

. 
 

(3
) 

Ei
n 

Ju
ge

nd
lic

he
r 

da
rf

 a
m

 f
ol

ge
nd

en
 S

am
st

ag
 b

es
ch

äf
tig

t 
w

er
de

n,
 

w
en

n 
er

 n
ac

h 
14

 U
hr

 b
es

ch
äf

tig
t w

ur
de

 m
it 

 
 

1.
 

 
2.

 
 

3.
 

(4
) 

D
ie

 B
et

rie
bs

ve
re

in
ba

ru
ng

, 
in

 B
et

rie
be

n,
 i

n 
de

ne
n 

ke
in

 B
et

rie
bs

ra
t 
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10
 

69
7 

de
r B

ei
la

ge
n 

 

er
ric

ht
et

 
is

t, 
di

e 
sc

hr
ift

lic
he

 
Ei

nz
el

ve
re

in
ba

ru
ng

 
m

it 
Zu

st
im

m
un

g 
de

r 
Er

zi
eh

un
gs

be
re

ch
tig

te
n 

ka
nn

 z
ul

as
se

n,
 d

aß
 i

nn
er

ha
lb

 e
in

es
 Z

ei
tra

um
es

 v
on

 
vi

er
 W

oc
he

n 
di

e 
B

es
ch

äf
tig

un
g 

an
 z

w
ei

 S
am

st
ag

en
 z

ul
äs

si
g 

is
t. 

In
 d

ie
se

m
 F

al
l 

ha
be

n 
di

e 
üb

rig
en

 S
am

st
ag

e 
di

es
es

 Z
ei

tra
um

es
 a

rb
ei

ts
fr

ei
 z

u 
bl

ei
be

n.
 

 
(5

) D
er

 K
ol

le
kt

iv
ve

rtr
ag

 k
an

n 
w

ei
te

re
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

zu
la

ss
en

. 
§ 

24
. (

1)
 B

ei
 D

ie
ns

ta
nt

rit
t 

si
nd

 d
ie

 J
ug

en
dl

ic
he

n 
vo

m
 D

ie
ns

tg
eb

er
 o

de
r 

vo
n 

de
ss

en
 B

ev
ol

lm
äc

ht
ig

te
n 

au
f 

di
e 

im
 B

et
rie

b 
be

st
eh

en
de

n 
be

so
nd

er
en

 
U

nf
al

lg
ef

ah
re

n 
au

fm
er

ks
am

 z
u 

m
ac

he
n 

un
d 

üb
er

 d
ie

 z
ur

 A
bw

en
du

ng
 d

ie
se

r 
G

ef
ah

re
n 

ge
tro

ff
en

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

de
re

n 
B

en
üt

zu
ng

 z
u 

un
te

rw
ei

se
n.

 

§ 
24

. (
1)

 J
ug

en
dl

ic
he

 s
in

d 
vo

r d
er

 A
rb

ei
ts

au
fn

ah
m

e 
un

te
r V

er
an

tw
or

tu
ng

 
de

s 
D

ie
ns

tg
eb

er
s 

üb
er

 d
ie

 im
 B

et
rie

b 
be

st
eh

en
de

n 
G

ef
ah

re
n 

un
d 

üb
er

 d
ie

 z
ur

 
A

bw
en

du
ng

 d
ie

se
r 

G
ef

ah
re

n 
ge

tro
ff

en
en

 M
aß

na
hm

en
 s

ow
ie

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
de

re
n 

B
en

üt
zu

ng
 z

u 
un

te
rw

ei
se

n.
 

(2
) D

er
 D

ie
ns

tg
eb

er
 o

de
r d

es
se

n 
B

ev
ol

lm
äc

ht
ig

te
 h

ab
en

 d
ie

 J
ug

en
dl

ic
he

n 
vo

r 
de

r 
er

st
m

al
ig

en
 V

er
w

en
du

ng
 a

n 
M

as
ch

in
en

, 
zu

 A
rb

ei
te

n 
m

it 
G

as
en

, 
C

he
m

ik
al

ie
n 

od
er

 m
it 

so
ns

tig
en

 g
es

un
dh

ei
ts

sc
hä

dl
ic

he
n 

A
rb

ei
ts

st
of

fe
n 

od
er

 z
u 

A
rb

ei
te

n 
an

 g
ef

äh
rli

ch
en

 A
rb

ei
ts

st
el

le
n 

üb
er

 d
as

 b
ei

 V
er

ric
ht

un
g 

so
lc

he
r 

A
rb

ei
te

n 
no

tw
en

di
ge

 
V

er
ha

lte
n 

so
w

ie
 

üb
er

 
di

e 
be

st
eh

en
de

n 
Sc

hu
tz

vo
rk

eh
ru

ng
en

 u
nd

 d
er

en
 H

an
dh

ab
un

g 
zu

 u
nt

er
w

ei
se

n.
 

(2
) 

Ju
ge

nd
lic

he
 s

in
d 

un
te

r 
V

er
an

tw
or

tu
ng

 d
es

 D
ie

ns
tg

eb
er

s 
vo

r 
de

r 
er

st
m

al
ig

en
 V

er
w

en
du

ng
 a

n 
M

as
ch

in
en

, z
u 

A
rb

ei
te

n 
m

it 
G

as
en

, C
he

m
ik

al
ie

n 
od

er
 m

it 
so

ns
tig

en
 g

es
un

dh
ei

ts
sc

hä
dl

ic
he

n 
A

rb
ei

ts
st

of
fe

n 
od

er
 z

u 
A

rb
ei

te
n 

an
 

ge
fä

hr
lic

he
n 

A
rb

ei
ts

st
el

le
n 

üb
er

 
da

s 
be

i 
V

er
ric

ht
un

g 
so

lc
he

r 
A

rb
ei

te
n 

no
tw

en
di

ge
 V

er
ha

lte
n 

so
w

ie
 ü

be
r 

di
e 

be
st

eh
en

de
n 

Sc
hu

tz
vo

rk
eh

ru
ng

en
 u

nd
 

de
re

n 
H

an
dh

ab
un

g 
zu

 u
nt

er
w

ei
se

n.
 

(3
) D

ie
 U

nt
er

w
ei

su
ng

en
 n

ac
h 

A
bs

. 1
 u

nd
 2

, d
en

en
 v

om
 D

ie
ns

tg
eb

er
 o

de
r 

vo
n 

de
ss

en
 B

ev
ol

lm
äc

ht
ig

te
n 

ei
n 

M
itg

lie
d 

de
s 

B
et

rie
bs

ra
te

s 
be

iz
uz

ie
he

n 
is

t, 
si

nd
 i

n 
na

ch
 d

en
 V

er
hä

ltn
is

se
n 

de
s 

B
et

rie
be

s 
en

ts
pr

ec
he

nd
 a

ng
em

es
se

ne
n 

Ze
itr

äu
m

en
 z

u 
w

ie
de

rh
ol

en
. 

(3
) 

D
ie

 U
nt

er
w

ei
su

ng
en

 n
ac

h 
A

bs
. 1

 u
nd

 2
, 

de
ne

n 
ei

n 
M

itg
lie

d 
de

s 
B

et
rie

bs
ra

te
s 

be
iz

uz
ie

he
n 

is
t, 

si
nd

 i
n 

na
ch

 d
en

 V
er

hä
ltn

is
se

n 
de

s 
B

et
rie

be
s 

en
ts

pr
ec

he
nd

 a
ng

em
es

se
ne

n 
Ze

itr
äu

m
en

 z
u 

w
ie

de
rh

ol
en

. 

§ 
29

. D
ie

 A
uf

ga
be

n 
un

d 
B

ef
ug

ni
ss

e,
 d

ie
 n

ac
h 

di
es

em
 B

un
de

sg
es

et
z 

de
n 

A
rb

ei
ts

in
sp

ek
to

ra
te

n 
zu

ko
m

m
en

, 
ha

be
n 

in
 

B
et

rie
be

n,
 

di
e 

vo
m

 
W

irk
un

gs
be

re
ic

h 
de

r 
A

rb
ei

ts
in

sp
ek

tio
n 

na
ch

 d
em

 A
rb

ei
ts

in
sp

ek
tio

ns
ge

se
tz

 
19

74
, 

B
G

B
l. 

N
r. 

14
3,

 
au

sg
en

om
m

en
 

si
nd

, 
di

e 
zu

r 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
s 

D
ie

ns
tn

eh
m

er
sc

hu
tz

es
 so

ns
t b

er
uf

en
en

 B
eh

ör
de

n 
au

sz
uü

be
n.

 

§ 
29

. D
ie

 A
uf

ga
be

n 
un

d 
B

ef
ug

ni
ss

e,
 d

ie
 n

ac
h 

di
es

em
 B

un
de

sg
es

et
z 

de
n 

A
rb

ei
ts

in
sp

ek
to

ra
te

n 
zu

ko
m

m
en

, 
ha

be
n 

in
 

B
et

rie
be

n,
 

di
e 

vo
m

 
W

irk
un

gs
be

re
ic

h 
de

r 
A

rb
ei

ts
in

sp
ek

tio
n 

na
ch

 d
em

 A
rb

ei
ts

in
sp

ek
tio

ns
ge

se
tz

 
19

93
, 

B
G

B
l. 

N
r. 

27
, 

au
sg

en
om

m
en

 
si

nd
, 

di
e 

zu
r 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

s 
D

ie
ns

tn
eh

m
er

sc
hu

tz
es

 so
ns

t b
er

uf
en

en
 B

eh
ör

de
n 

au
sz

uü
be

n.
 

§ 
33

. (
en

tfä
llt

 sa
m

t Ü
be

rs
ch

rif
t, 

A
rt.

 IV
 Z

 2
 d

er
 K

un
dm

ac
hu

ng
). 

V
er

w
ei

su
ng

en
 

§ 
33

. 
So

w
ei

t 
in

 
di

es
em

 
B

un
de

sg
es

et
z 

au
f 

an
de

re
 

B
un

de
sg

es
et

ze
 

ve
rw

ie
se

n 
w

ird
, s

in
d 

di
es

e 
in

 ih
re

r j
ew

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 a

nz
uw

en
de

n.
 

 
§ 

34
. (

5)
 §

 1
 A

bs
. 1

 u
nd

 1
a,

 §
 3

, §
 1

1 
A

bs
. 2

a 
un

d 
3,

 §
 1

1a
, §

 1
5 

A
bs

. 1
 

un
d 

2,
 §

 1
7 

A
bs

. 5
 u

nd
 6

, 
§ 

19
a,

 §
 2

4,
 §

 2
9 

un
d 

§ 
33

 i
n 

de
r 

Fa
ss

un
g 

de
s 

B
un

de
sg

es
et

ze
s 

B
G

B
l. 

I 
N

r. 
X

X
X

/1
99

7,
 tr

et
en

 m
it 

1.
 Ju

li 
19

97
 in

 K
ra

ft.
 §

 1
7 

A
bs
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12 697 der Beilagen 

 

 (2) Die §§ 51 Abs. 2 und 53 Abs. 2 z
30. Juni 1997 außer Kraft. 
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